
Vermisstenfall  Rebecca  (15):
Zeugin  schildert  erstmals
ihre Beobachtungen öffentlich
BERLIN – Das mysteriöse Verschwinden der 15-jährigen Rebecca
Reusch beschäftigt weiter die Polizei. Das Mädchen hatte in
der Nacht vom 17. auf den 18. Februar 2019 bei ihrer älteren
Schwester übernachtet und sollte von dort direkt zur Schule
fahren. Doch dort kam die Jugendliche nie an. Bei der Polizei
geht man inzwischen davon aus, dass das Mädchen Opfer eines
Tötungsdeliktes  geworden  ist.  Am  Tag   ihres  Verschwindens
waren  drei  Frauen  in  einem  Waldstück  nahe  des  Dorfes
Kummersdorf unterwegs und beobachteten einen Mann, der sich
auffällig verhielt, als er bemerkte, dass er nicht allein war.
Die  Frauen  meldeten  ihre  Beobachtungen  der  Polizei,  die
daraufhin das Waldstück mit einem Großaufgebot der Polizei und
Leichenspürhunden durchsuchte – ohne Erfolg.

Auch gab es einen weiteren Zeugen, der in der Nähe ein Auto
gesehen hat, das der himbeerrote Renault Twingo des Schwagers
von Rebecca gewesen sein könnte. Der Schwager geriet immer
wieder  ins  Visier  der  Fahnder  und  wurde  sogar  zwei  Mal
festgenommen, dann aber wieder auf freien Fuß gesetzt, da sich
der Tatverdacht gegen ihn nicht erhärten ließ.

Eine der Zeuginnen hat jetzt erstmals für einen podcast zwei
Journalistinnen  ihre  Beobachtungen  geschildert.  Der
Verdächtige  habe  sich  auffälig  häufig  nach  allen  Seiten
umgesehen und – nachdem er bemerkte, dass er nicht allein war
–  nur  noch  nach  unten  geschaut,  während  er  sich  schnell
entfernte.  Die  Polizei  hält  des  27-jährigen  Schwager  des
Mädchens bis heute für den Täter.
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